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79. Amts - und Anzeigeblatt für den Bezirk (Lalw. 69. ZühkM-.
Ersch-int  Di - nil - g , D - nn - r » tag  und S » m »t»  g.
Vik Einrückungdg -bühr brtrigt im Bezirk und nächster Um-

, «bung » Psz . die Heile , sonst lS Psg.
Dienstag , den 10. Zuli 1894. 90 Pfg . Träger lohn .*' durch di,'

ganz Württemberg Mk . 1. S5.

^ in d« Stadt 90 Pfg . n« d
btzvge » Mk. 1. 1L, sonst i»

Bestellungen auf das Calwer
Wochenblatt können immer noch gemacht
werde « .

Die vom 1. Juli ab erschienenen Num¬
mern werden » achgeliefert.

Amtliche Bekanntmachungen.

K . Amtsgericht Calw.

Bekanntmachung
betr . die Gerichtsferien.

Die Gerichtsferien beginnen am 15 . Juli und
endigen am 15 . September . Während derselben wer¬
den nur in Ferien -Sachen Termine abgehalten und
"Entscheidungen erlassen.

Ferien -Sachen sind:
1) Strafsachen;
2) Arrest -Sachen und die eine einstweilige Ver¬

fügung betreffenden Sachen;
3 ) Meß - und Markt -Sachen;
4 ) Streitigkeiten zwischen Vermietern und Mietern

von Wohnungs und anderen Räumen wegen
Ueberlassung , Benützung und Räumung der¬
selben , sowie wegen Zurückhaltung der vom
Mieter in die Mietsräume eingebrachten Sachen;

5 ) Wechsel-Sachen;
6) Bau -Sachen , wenn über Fortsetzung eines an¬

gefangenen Baues gestritten wird.
Das Gericht kann auf Antrag auch andere

Sachen , soweit sie besonderer Beschleunigung bedürfen,
als Ferien -Sachen bezeichnen.

Auf das Mahn -Verfahren , das Zwangsvoll¬
streckungsverfahren und das Konkursverfahren sind
die Ferien ohne Einfluß . (Reichsgerichts -Verf .-Gesetz
Z 201 , 202 , 204 ).

Calw,  den 8 . Juli 1894.
Oberamtsrichter

Deckinger.

Calw.

An die Schultheißen -Aemter.
Nach dem vorläufigen Ergebnis der Unter¬

suchung der aus den Oberämtern Urach und Nürtingen
eingesandten Eingeweide von 2 verendeten Schweinen
liegt dringender Verdacht vor , daß es sich in den ge¬
nannten Oberämtern um den Ausbruch der bis jetzt
in Süddeutschland nicht beobachteten Schweinepest
handelt . Ferner ist die Vermutung begründet , daß
auch die neuerdings in den Oberämtern Münsingen
und Oberndorf in größerer Zahl aufgetretenen Sterbe¬
fälle höchstwahrscheinlich der Schweinepest angehören.

Da die Verhütung der Weiterverbreitung dieser
gefährlichen Seuche dringend geboten ist , so werden
di« Schultheißenämter auf den bestehenden Verdacht
aufmerksam gemacht, und angewiesen auf den Gesund¬
heitszustand des Schweinebestandes ihrer Gemeinde
ein ganz besonderes Augenmerk zu richten , von et¬
waigen Verdachtsfällen ungesäumt an das Oberamt
Anzeige zu erstatten , sowie beim ersten Verdacht des
Ausbruchs der Seuche womöglich die Eingeweide des
betreffenden Tieres an das k. Medicinalkollegium,
tierärztliche Abteilung , in Stuttgart zu senden . Die
Verpackung hat derart zu geschehen, daß Lunge , Leber,
Milz , Nieren und etwa erkrankte Hautstücke zusammen
in ein mit Branntwein angefeuchtetes Tuch einge¬
schlagen und der entleerte , aber nicht geöffnete Magen
sowie desgleichen die Gedärme in ein zweites Tuch
gewickelt und beide Packete dann in ein mit Sägmehl
gefülltes Kistchen eingebettet werden . Der Sendung
ist ein kurzer Begleitbericht beizugeben , aus dem das
Alter des gefallenen Schweines , die Dauer der Er¬
krankung und außerdem zu ersehen ist , ob das be¬
treffende Tier schon länger in der Gemeinde gehalten
oder erst cingeführt wurde und letzterenfalls woher?

Die Schultheißenämter haben sodann in einem
Seuchenfalle möglichst darauf hinzuwirken , daß die
gesunden Tiere von den kranken (nicht umgekehrt ) ab¬

gesondert . daß die von den letzteren oder von Kada»
vern beschmutzten Räumlichketten , Gerätschaften rc.
gründlichst gereinigt , hierauf mit heißer Lauge ge¬
waschen und einschließlich der Fußböden , Tröge u . s. w.
mit Kalkmilch oder 5 °/» Karbol - oder Lysol -Lösung
sorgfältigst überstrichen bezw. abgeschlemmt , sowie daß
endlich die bei der Stallreinigung sich ergebenden Ab¬
fälle ebenso wie der Dung , die Kadaver und deren
Abgänge durch Verbrennen oder Verscharren unschäd¬
lich beseitigt werden.

Calw,  den 4 . Juli 1894.
K. Oberamt.

Lang.

Straßensperre.
Nach einer Mitteilung des Großh . Bad . Bezirks»

amts Pforzheim ist vom Dienstag , den 10 . l.
Mts ., an bis auf Weiteres die Nagold -Brücke
an der Landstrasse unterhalb Unterreichenbach
wegen Vornahme von Reparaturen für schwere
Fuhrwerke gesperrt.

Den 9. Juli 1894.
K. Oberamt.

Lang.

Bekanntmachung der K. Zentralstelle für die
Landwirtschaft , betr . die Abhaltung von

Unterrichtskursen im Hufbeschlag.
Um Schmieden die Vorbereitung zu der durch

das Gesetz vom 28 . April 1885 , betreffend das Huf»
beschlaggewerbe , vorgeschriebenen Prüfung behufs des
Nachweises ihrer Befähigung zum Betrieb dieses Ge¬
werbes zu ermöglichen , finden an den Lehrwerkstätten
für Hufschmiede in a . Heilbronn , d . Reutlingen,
e. Hall , ck. Ulm und e. Ravensburg  drei¬
monatliche Unterrichtskurse im Hufbeschlag statt , welch«
am Dienstag den 11 . Sept.  1894 ihren Anfang
nehmen.

Die Anmeldungen zur Aufnahme in einen dieser

^ lRachdruck verboten -!

'Uom Wcrume dev GrkennLnis.
Roman von Georg  Hoecker.

(Fortsetzung .)
Tölzbacher hatte von seiner Krank .nstube aus das Schreien und Wehklagen

des Kindes mit anhören müssen. Als er nun Eva in 's Zimmer treten sah, winkte
er sie ängstlich heran.

Das junge Weib sagte ihm seine Not . Kopfschüttelnd und mit bekümmertem
Ausdrucke hörte der Bauer sie an ; dann sah er mü seinen klugen Augen Eva un¬
endlich liebevoll an und streichelte ihr die Hände.

.Soll ich Dir was sagen ?' frug er dann zögernd . . Denk ', unser Willi ist
von Deinem Blut . . er hat nicht meine bedachtsame , stille Art , er kann sich nicht
ducken, dazu ist sein Nacken zu steif, so jung er auch noch sein mag . . aber er
müßt ' seiner Mutter Sohn nicht sein, wenn er darum nicht doch von rechter Art
wär ' . . weißt Eva , mich bedünkt, Du hast 's dem Büble vererbt , er kann den
gold 'nen Mittelweg gleich Dir nicht geh'n, Du giebst Dein Herzblut , wenn Dich
'was gefaßt hat , gehst schrankenlos zum Ziel - meinst nicht auch, Du hast dem
Büble ein wenig zuviel Zuckerbrot bisher gegeben , ihm die Vorgesetzte in der
Mutter zu wenig fühlen machen ? . . nun rebellirt er, wo er geduckt werden muß !'

Eva sagte nichts darauf ; aber eine tiefe, feindselige Falte prägte sich zwischen
ihren Augenbraunen aus . Tölzbacher sah sie wohl und er schien darüber zu er¬
schrecken; aber er sagte nichts , sondern lächelte nur mit wehmütigem Anstrich vor
sich hin.

Am andern Tag schien der Zwischenfall vergessen. AuS freien Stücken kam
jetzt Willi plötzlich zur Mutter . Er schlang die Ärmchen um ihren Leib und blickte
sie aus tieftraurig -n Augen flehend an.

.Willi ist bös gewesen . . er will 's nimmer thun , gewiß nicht !' stammelt«
er. . Sei wieder gut , Mütterchen !'

Das kam gewißlich aus tiefinnerstem Kinderherzen hervor . Ein gute « Wort»
j -tzt von d-r Mutter ausgegebcn , hätte den Frieden zwischen den beiden im Grunde
genommen so gut harmonierenden Herzen sofort wieder hergestellt.

Aber Eva gedachte der gestrigen Unbotmäßigkeit des Kmdes plötzlich wieder;
sie sah nicht das heiße Flehen in den lieben Zügen , sondern der Trotz vom gestrigen
Abend schien ihr aus den dunklen Augen wieder zu sprechen. Schier unsanft drängt«
sie das Kind , so sehr vielleicht auch ihr eigenes Herz darnach verlangte , dasselbe zu
liebkosen, zurück, ohne die Bestürzung zu gewahren , welche sich sofort in dessen
Mienenspiel kund gab.

.Ist schon gut !' sagte sie unfreundlich . . Bitt ' mir 's aus . daß so 'was
nimmer vorkommt denn ich würd ' Dich zu Tod ' schlagen, merk' Dir 's ! Kannst lang'
warten , bis ich wieder so gut zu Dir b n, wie sonst !'

Die harten Worte waren kaum heraus , so thaten ihr dieselben auch schon leid.
Sie machte eine Bewegung , wie um nachträglich liebkosend den braunen Lockenkopf
des Knaben zu berühren.

Ader dieser war schon zurückgefahren ; olle Leber sfarbe war in dieser Sekunde
aus dem Kindcsantlitz entwichen und in den Augen glühte das böse , trotzige Feuer
vom vcrwichenen Abend wieder . Er maß seine Mutt . r während einiger Augenblicke
wie prüfind und abwägend , als ob er herausbekommen wolle , ob die schrecklich«
Drohung ernstlich gemeint sei. Als sich nun das Angesicht Frau Eoa 's in diese«
Sekunde wieder düster umzog , da sagte Willi gar nichts;  aber er ballte heimlich
die Fäuste und wich, den Kopf auf die Brust sinken lassend , aus dem Zimmer.

Die widerstreitendsten Gefühle brannten in der Brust der Mutter . Noch
niemals war auch nur der geringste Zwiespalt zwischen ihr und dem von ihr sorg»
sam behüteten Kinde eingetreten ; jetzt aber wurde sie an dem letzteren förmlich irr «.
Wie . hatte sie nur darum dem Kinde eine nahezu demütige Liebe entgegengebracht.



Kurse sind bi» 13 . August d. IS . bei dem Ober-
«mt , in dessen Bezirk sich die betreffend«
Lehrwerkstätte befindet , vorschriftsmäßig ein-
zureichen.

Dem ZulafsungSgesuch sind in Form urkundlicher
Belege anzuschließen:

1) ein Geburtszeugnis;
3) der Nachweis der mit Erfolg bestandenen

Lehrzeit  im Schmiedhandwerk und einer
zweijährigen Thätigkeit als Schmiedgeselle,
wobei der Bewerber schon imHufbeschlag
beschäftigt gewesen sein muß;  die
Zeugnisse hierüber müssen von den betreffenden
Meistern selbst ausgestellt und von der Orts¬
behörde beglaubigt sein;

3) wenn der Bewerber minderjährig ist, eine Ein¬
willigungserklärung des Vaters oder Vormunds;

4 ) ein von der Gemeindebehörde des Wohnsitzes
des Bewerbers ausgestellten Prädikatszeugnis,
sowie eine Bescheinigung derselben darüber , daß
dem Bewerber die erforderlichen Geldmittel zur
Bestreitung seines Unterhalts während des
Unterrichtskurses zu Gebot stehen werden;

5) eine von dem Bewerber , und wenn derselbe
minderjährig ist, auch vom Vater oder Vormund
Unterzeichnete Erklärung , durch welche die Ver¬
bindlichkeit übernommen wird , die der Staats¬
kaffe erwachsenen Kosten zu ersetzen, wenn von
dem Schüler der Unterrichtskurs vor seiner
Beendigung ohne Genehmigung der K. Zentral¬
stelle für die Landwirtschaft verlassen oder
durch eigenes Verschulden die Entfernung aus
demselben veranlaßt oder die Prüfung binnen
einer gesetzten Frist nicht erstanden wird (Z 4
Abs . 3 der Verfügung des K. Ministeriums "des
Innern vom 11 . Juni 1885 ) .

Stuttgart , den 3 . Juli 1894.
v. O w.

Tagesneuigkeitcn.
* Calw.  Nach der neuen Kirchen Verfass¬

ung  wird das Opfer bei Taufen und Hoch¬
zeiten  nicht mehr an die ev. Waisenhäuser in Stutt¬
gart und Markgröningen abgeliefert . Da diese An¬
stalten hiedurch einen sehr starken Ausfall an ihren
Einnahmen haben , so richtet die ev. Oberkirchenbehörde
an ihre Gemeindegenoffen die Bitte , es möchte auch
ferner dieser Anstalten gedacht, indem bei Hochzeiten
Sammlungen zu grinsten der beiden Waisenhäuser
veranstaltet weroen . Diese Gaben , zu deren Empfang
die hiesigen Geistlichen bereit sind , sollen nicht zur
Deckung der laufenden Ausgaben , sondern zur Be¬
streitung außerordentlicher Bedürfnisse und zur Aus¬
stattung der Zöglinge verwendet werden.

* Calw,  9 . Juli . In der letzten Woche
verhandelten die hiesigen bürgerlichen Kollegien unter
Anwesenheit von Hrn . Oberamtmann Lang  und
Straßenbauinspektor Fleischhauer  über die Korrek¬
tion der Altburger Steige.  Die Steigungs¬
verhältnisse dieser Verkehrsstraße , an manchen Stellen
17 °/», sind so ungünstig , daß schwer beladene Fuhr¬
werke den Weg nicht befahren können , sondern die
neue Straße von Hirsau über Oberreichenbach auf
die dort liegenden Waldorte (Altburg , Würzbach u . s. w .)
benützen müssen . Der Verkehr über Calw wäre ein
bequemerer und regerer , wenn die Altburger Steige

nicht zu steil wäre . Schon oft ist daher der Gedanke
einer Korrektion dieser Straße angeregt und erwogen
worden . Neuerdings hat Hr . Oberamtmann Lang
die Sache aufs neue ausgenommen , um womöglich
eine Aenderung der schlechten Verkehrsverhältnisse
herbeizuführen und die Korrektion der Steige in An¬
griff zu nehmen . Es wurden in der Sitzung haupt¬
sächlich 3 Projekte erwogen . Nach dem 1. Projekt
mit einem Aufwand von ca. 75000 sollte die
Straße an der Handelsschule den Deuchelweg hinan
bis etwa zur Villa Johanna führen , dort würde eine
Wende angebracht und die Straße aufwärts an der
Annabuche vorüber über den Häfnerweg und zuletzt
auf den Windhof geführt werden . Nach dem 3 . Pro¬
jekt sollte die Straße von der Salzgaffe aus hinter
den Häusern am Zwinger vorüber zu dem Wurst¬
brunnen und von da aus in Wendungen zu dem Wind¬
hof angelegt werden . Diese beiden Projekte sind im
allgemeinen abgelehnt worden und zwar , weil das erste
den Verkehr von der Stadt ablenken würde und das
zweite sich nur sehr schwer durchführen ließe ; auch
wäre bei beiden Projekten die Korrektion der Steige
in der Stadt nicht inbegriffen . Das dritte Projekt
führt die Straße vom Mühlweg an um den Schloß-
berg herum bis zum Wurstbrunnen und von da
aufwärts . Diese Straße würde aber bedeutende
Fundamentierungen erfordern und es scheint daher
wegen der Kosten nicht ausführbar . Ein in der
Sitzung aufgetauchtes Projekt , das weiter verfolgt
werden soll , läßt die Straße am Kupferschmied
Widmaier ' schen Haus beginnen und von da am
Mühlweg hinter dem Löwen aufwärts bis zum Wurst-
brunnen führen . Dieses Projekt würde voraussichtlich
den Ankauf nur weniger Häuser und Güter notwendig
machen und daher als das billigste erscheinen . Es
sollen nun durch einen Techniker , weitere Erhebungen
angestellt werden und das Ergebnis in einer späteren
Sitzung zur Beratung kommen . Mit der Korrektion
dieser Steige würde auch wohl durch Anlage einer
neuen Straße eine gute Verbindung nach Zavelstcin
hergestellt werden können , was von den beteiligten
Gemeinden in sichere Aussicht genommen ist. Die
Steigung der neuen Straße würde 5 — 7 °/ « betragen.
An den Kosten dürfte der Staat einen sehr großen
Teil , und den Rest die Amtskorporation und die
hauptsächlich beteiligten und interessierten Gemeinden
tragen . Die Notwendigkeit der Korrektion wird wohl
jedermann zugeben und es ist deshalb nur zu hoffen,
daß die Beratungen zu einem guten Ziele führen.

Calw,  7 . Juli . Gestern abend hatten wir
Gelegenheit die Kapelle des K. Bades Teinach
unter Leitung ihres Dirigenten Hrn . Hirschberger
zu hören . Das Concert fand bei bestem Wetter in
dem prächtigen Garten des Bad . Hofes statt und hatte
ein ziemlich zahlreiches Publikum daselbst vereinigt.
Das reichhaltige Programm enthielt das modernste
und schönste, das gegenwärtig geboten werden kann
und über die trefflichen Produktionen hörte man nur
eine Stimme des Lobes , namentlich sprach das be¬
wundernswerte Zusammenspiel unter Leitung eines
tüchtigen Dirigenten ungemein an und reicher Beifall
lohnte die Ausführenden . Besonderer Erwähnung
verdienen die beiden Solisten , Hr . Wille und Hr.
Müller,  welche ihre Instrumente mit seltener Vir¬
tuosität beherrschen . Hr . Hirschberger  beabsichtigt
trotz des etwas mageren pecuniären Erfolgs noch
einigemal hier zu concertieren , indem er sich aus der

allerseits gewordene » Anerkennung eine noch zahl»
reichere Zuhörerschaft verspricht . Der Besuch der
folgenden Concerte dürste daher ebenso dringend als.
warm empfohlen werden , und dies umsomehr als dev
billige Eintrittspreis von nur 35 den trefflichen
Leistungen gegenüber ein besondere « Entgegenkommen
in sich schließt.

sAmtliches aus dem Staatsanzeiger .s.
Am 6 . Juli ist von der Evangelischen Ober¬
schulbehörde

die Schulstelle in:
Altenburg,  Bez . Tübingen , dem Schulamts¬

verweser Lutz in Dennjächt , Bezirks Calw,
Neuheng st ett,  Bez . Calw , dem Schullehrer

Beutlerin  Oberlengenhardt , Bez . Neuenbürg.
Lehenweiler,  Bez . Böblingen , dem Unterlehrer

Linck in Wildberg , Bez . Nagold,
übertragen worden.

Scheer,  4 . Juli . Innerhalb 10 Tagen hat
die Donau 3 Menschenleben verschlungen . In den
beiden ersten Fällen ertrank hier ein 13jähriges Mäd¬
chen und in Blochingen ein lOjähriger Knabe beim
Baden . Am 2 . Juli traf das gleiche Schicksal den
pensionierten Landjäger in Hundersingen , Vater von
5 kleinen Kindern , obwohl er des Schwimmens ,
kundig war.

Ravensburg,  6 Juli . Die Anklage - ,
schrist  der Staatsanwaltschaft wegen der bekannten,
Ausschreitungen  am 16 ./17 . April ds . Js.
gegen die hiesige Polizei ist nunmehr den Angeklagten
zugestellt . Sie ist gerichtet gegen 9 Schulknaben,
33 Personen unter 20 Jahren . 45 Rekruten und
35 sonstige Erwachsene . Gegen sämtliche Angeklagte
ist Antrag auf Eröffnung des Hauptoerfahrens vor¬
dem hiesigen Schwurgericht — es wird noch in diesem
Monat eine außerordentliche Sitzung stattfinden —
gestellt und zwar wegen Aufruhrs , Landfriedensbruchs
und Widerstands gegen die Staatsgewalt . Etwa 20
Angeklagte befinden sich in Hast . Als Zeugen sind
46 Personen benannt.

Berlin,  7 . Juli . Laut Drahtmeldung aus
Hamburg ist die Auswanderung in weiterem Rückgang
begriffen . In den ersten sechs Monaten sind 18,262
Personen gegen eine doppelte Anzahl im selben Zeit¬
raum des Vorjahres gezählt worden.

Berlin,  7 . Juli . Das Berl . Tagebl . er¬
fährt , gegen Hrn . v. Kotze sei vor dem Kriegsgericht
Anklage wegen Verleumdung erhoben worden . Die
Verhaftung sei erfolgt auf Grund von Vorschriften
der Militärstrafprozeßordnung , da Kollusionsverdacht
Vorgelegen habe . Nachdem die Untersuchung nun be¬
endigt , die That selbst sich aber nur als Vergehen,,
nicht als Verbrechen darstelle , sei die Untersuchungs¬
haft aufgehoben worden , woraus sich noch nicht die
Unschuld Kotze' s ergebe . Die Freilassung erfolge,
weil mit Beendigung der Untersuchung der Kollusions¬
verdacht beseitigt sei.

Berlin,  7 . Juli . Die beiden letzten größeren
Säle , die den Sozialdemokraten  noch zur
Verfügung standen , „Feenpalast " und Joel 's Fest -,
säle, sind nunmehr auch gegen dieselben gesperrt worden.

Rom,  7 . Juli . In Turin wurden wegen
Spionageverdachts  zwei Franzosen  verhaftet^
von denen der eine Offizier sein soll.

war diesem in allen Stücken zu Willen gewesen, damit Willi nun ihr offene» Trotz
entgegen brachte, wenn «S sich einmal darum handelte , den gerechten Mutterwillen
durchzusetzen?

Eva fühlte sich ungemein entrüstet . Es erging ihr wie vielen Müttern , di«
nicht begreifen können, daß allzugroße Nachsicht, den kleinen Lieblingen gegenüber
auSgeübt , nicht Liebe, sondern Schwachheit bedrvtet und daß gerade da « für die
leisesten Anregungen empfängliche KindeSgemüt eine gleichmäßige , den Mittelweg
zwischen Milde und Strenge einhallende Behandlung geradezu gebieterisch verlangt.

Erst nach einer langen Welle erhob sich Eva , wie sie glaubte um eine
schlimme, tiesschmerzliche Erfahrung reicher. Sie glaubte da « Kind draußen in der
Küche zu finden ; indessen Willi war nicht dort . Vermutlich war er im Stall bei
Adam ; Eva Hütte sich in ihrem Unmut eher die Zunge abgrbisien , als daß sie
die eben in der Küche hantierenden Mägde nach dem Verbleib ihres sonstigen Lieb¬
lings gefragt hätte . Auch nicht die geringste Ahnung beschlich dabei ihr Herz , daß
das Kind , durch ihre Härte aus 'S Äußerste in seiner sonst so verhätschelten Eigen¬
liebe gekränkt, ei wohl gar darauf abgesehen haben konnte, eine Kraftprobe anzu-
stellrn und ihrem so nachdrücklich geäußerten Gebot direkten Ungehorsam entgegen¬
zubringen.

Bald wurde auch die Aufmerksamkeit der Zornmütigen wirksam abgelengt.
Die „Bote -Sannche " kam zur Thür herein und stellt«, ohne lang « um Er-

laubniß zu fragen , ihre Kiepe, die sie bi« dahin auf dem Rücken getragen , auf den
Küchenbod -n nieder . Mit ihren Hellen , nur stark rotgeäderten Augm schaute das
hagere , knochige Weib , welches das strähnig », stark ergraute und gelichtete Haar
unter einem roten Kopftuch verborgen trug und deren tausendfach gefälteteS Gesicht
von ebensoviel listig-m Geschäistsinn , wie von einem verschmitzten, liebedienerlichen
Gebühren sprach, die Tölzbacherin an.

„Da wär ' ich," sagte sie dann mit stark heiser klingender Stimme . „Ist daS

ein Kreuz bei dem schlimmen Wetter , schier wär ' ich verfroren heut ' Nacht . . da
müßt ' ein Napf Supp ' gut thun . . hu , wie das fein riecht in der Küch' , ja , ich
mein 's ja all ' weg , aus 'm Tölzbachrrhof wird mit 'm Schmalz nit gespart . . und
so fein stark duftet 's nach Fleisch . . wohl ein Suppenhuhn für den Bauern . . ist
freilich mein Leibgericht , mit Reis natürlich . . geht nix über 'n solch jungen
Hühnerschlegel . . hab 's freilich nimmer geschmeckt seit Eurer Hochzeit, Bäuerin , da
war ich auch zu Gast selbigsmal , wißt Ihr noch ?"

Eva hatte sich nicht erst Mühe gegeben , die schnatternde Redeweise der
Hausiererin zu unterbrechen . Gleichmütig hatte sie sich nach dem Kochherde umge¬
wandt , dessen schmorenden und kochenden Töpfen wirklich ein gar leckerer, an¬
regender Duft entströmt ». Auf einen Wink von ihr gab ihr die eine Magd einen
Zinknapf ; nun nahm si« die kupferne Schöpfkelle und füllte daS Gefäß mit dampfen¬
der Suppe . Auch ein Stück Fleisch schnitt sie ab und legte es in den Napf.

Die „Bote -Sannche " saß schon am Tisch und als nun ihr die Magd das
Gericht vorsttzt », da begann sie mit begierig leuchtenden Augen zu löffeln , ohne
dabei indessen ihren Redefluß auch nur einen einzigen Augenblick zu unterbrechen.

Zumeist war 'S ein Lamento über die theure , schlechte Zeit , das sie anstimmte.
Dann hatten sie die schneeverwehten Wege schier auf dem Gewissen . Anschaulich,
dabei unausgesetzt mit vollen Backen kauend , schilderte sie'S der Bäuerin , die sich
unterdessen am Heerde beschäftigte, wie sie die Tollkühnhell gehabt und sich mit
ihrer schweren Kiepe auf dem Rücken in die bittere , schneidende Winterkälte hinaus¬
gewagt hatte . Obwohl sie wegkundig wie nur Jemand ringsum habe sie sich doch
verirrt ; ja , wenn der Himmel sie nicht ganz besonders in seinen Schutz genommen,
wäre sie wohl gar erfroren und hätte nun der Bäuerin nichts von all ' den Herrlich¬
keiten vorweisen können , die sie expreß für die Tölzbacherin au « der Kreisstadt mitz
heraufgenommen habe.

(Fortsetzung folgt .)



Amtliche Keksnwüchnstt.
Calw.

Wiederholter
Wrennhotz-Werkauf.

Wegen nicht geleisteter Bezahlung
kommen am

Donnerstag,  den 12 . ds . Mts .,
vormittags 9 Uhr,

im Gasthaus z. Schwanen  hier wieder¬
holt zum Verkauf:

Rm . Bsugholz : 5 buchenes , 6 Nadel¬
holz ; Wellen : 310 buchene, 400
eichene, 330 Nadelholz.

Waldstreu-Verkauf
am Donnerstag,  den 12 . ds . Mts .,

vormittags ' /s10 Uhr,
im Gasthaus z. Schwane hier , aus dem
Stadtwald Verbrannterhau , an hiesige
Mehbesitzsr:

15 Haufen mit 90 Rm.
Gemeinderat.

Emberg.

Das Sammeln von
Heikel - u. Preiselbeeren
in den hiesigen Gemeindewaldungen ist
für Auswärtige bei Strafe verboten.

Die Ortsvorsteher der nächstgelegenen
Orte werden ersucht, dieses zur Kenntnis
ihrer Ortsangehörigen zu bringen.

Gemeinderat.

Urivat -Anzeigen.

Cv . Mirnnerverein.
Zusammenkunft

Dienstag,  10 . Juli , abends 8 Uhr,
Bierbrauerei zur „Linde " (im Garten ).

1) Monatsbeiträge.
2) Familisnausflug.

Vorstand.

Maschenvier
GmpfeHfung.

Der Unterzeichnete erlaubt sich, sein
feines Helles Doppelbier ä Flasche
zu 22 -A Fl . 11 -A sowie ein aus¬
gezeichnetes dunkles Lagerbier zu
20 A Fl . 10 A aus der Tivoli-
Brauerei in Stuttgart  in empfeh¬
lende Erinnerung zu bringen.^

Achtungsvollst
Kriedricĥ frommer jr.

Auch wird jedes Quantum gerne ins
Haus geliefert.

Zu Ansätzen empfiehlt feinsten

Lrucht-
k »r «ri » irt < veiit

die Kaydt'sche Brauerei.

Wegen Erkrankung meines Dienst¬
mädchens suche pr . sofort ein fleißiges,
ehrliches

Ma-che«.
Rud . Schenerle.

Wegen Krankheit meines Mädchens
suche ich zu sofortigem Eintritt ein ehr¬
liches, fleißiges

Mädchen.
Lina Lorch Wtve .,

Restauration.

Gesucht nach Hirsau  in kl. bessere
Familie ein jüngeres , ordentliches

das Liebe zu Kindern hat und sich willig
allen Haushaltungsarbeiten unterzieht.

Zu erfragen im Compt . ds . Bl.

Lsnilia klr.1,
griechischer Rotwein,

bestes Mittel gegen Diarrhoe , zu 90 --Z
die Flasche , bei

L. Lvong », Oolmr.

Meinen neu eingerichteten

50 M . - BM
in praktischen Haushaltung «-

gegenständen jeder Art
empfehle einem verehrl . Publikum zu
gütigem Besuch.

L . N -l ^ sr ' 3 ÜLCLk.
beim Adler.

Saftigen feinsten
Gmmeirlhaleekäfe,

Pfund 95 -rZ.

reifen Himbnrgerlrase»
per Laibchen 30 , 35 , 40 , 50 , 60 , 70,

80 iZ,

feinsten Rahmkäse,
Laibchen ä 50 Pfg .,

Allgäuer Kräuterkäse,
Pfund -Stücke ä. 50 -A

bei größerer Abnahme billigst bei
Vestenkvn.

ist in mit ^
"Wsssvr vkrüünntki - 7
flukmilck bester ^r-
satr für ^ uttermilek
oller sucb neben

. ßüuttermilcb ru -
^ rsiebsn.

Im Mügekn
in und außer dem Hause empfiehlt sich

Caroline Hetzer,
Bischoffstr . 488.

Unübk ^ oifen!
als 8vliönbeitsmitte1 u. nur Ilaut-
püsA«, n̂r LeätzvkunA von VVun-

ckvnu. in cker Linckeistnbv

äor I ânolinkadrik Lrrtinikenksläs
bet Lsrliv.

llur äcbt
mit

ätessr
SokutsmarLs

in Bleckdosen
ä 20 und
10 Pf.

in ßakw in der Neuen Apotheke , in
Tievenzelk in der Apotheke von K.
Wohk, in Neuenvürg und in Kerreu-
akö in den Apotheken von H . Nakm,
in Heinach in der Apotheke von Z.
Kapp , in Wikdkad in der Apotheke von
Ar . Metzger.

Tapeten!
Naturelltapeten von 10 Pfg . an
Goldtapeten „ SO „ „
Glanztapeten „ 30 „ „
in den schönsten neuesten Mustern.

Musterkarten überallhin franko.
Aebrüekvr

Minden in Westfalen.

Mei» Lag er in

trocken und in Oet akgerieben , sowie CopaUack, Eisentack,
Leinölfirniß und sst. Terpentinöl , empfehle bestens

Carl Sakman « .

Unterzeichneter empfiehlt sein reichhaltiges Lager in Arbeiten aus <! <) I<l,
Silber , dlickel uncl Qrsnslen.

Geislinger Maren , zu jedem Geschenk passend.
Auswahl in Services, Sakontischcheu, Aiaphanien, Rüste« be¬

rühmter Männer etc. in schöner Ausführung zu billigen Preisen.
Achtungsvoll

2sor§ Olxx(W. Ha.rr).
Wegen Wohnungswechsels lade ich über den Markt zu einem gänzlichen

von Hemu- Ntld KnabenavMN, Hosen und Kollllnerjnppen
Stadt - und Landbewohner höflichst ein.

Vkilkelm Kolb, N-rAv.

Uabrikmark «.

krömisrt:
UoUsw-rr 1878.

SxLrsv 1879.
llsrnlksim 1888.
UsirsLkLS 1880.

LMtsii »» 1888.
ellcaro 1888.

kortlsui!-Vöment-Verk
lleiäelberg

LeliiüeräscksrL Löluis
omptiohlt sein Xabrihg -f von nnorlcnnnt vor-
xüAiieber Linckeierg-fh, bei stets ssleiobmLssisssr
Hnnlitüt , rm Hoch - n. V̂asserdanten , Xg.ua.-

iisiernnAen , rinn Xnnststsintndrilcntion etc.
kroänictionstübifficeit

eg . 500,000 Xässer jährlied.
Xg ^er hält Hugo ksu in Osl « e, rveleber

IVnAxonIncinnssen ^n Xadiikpreisen liefert.

AliMM WmiiM
Gegrünäet I8ZZ. Keorganisiert 1855.

Unter Aufsicht der Kgl . Württ . Staatsregierung.
Aller Gewinn kommt ausschliesslich de» Mitgliedern der Anstalt

zu gut.
Außerordentliche Reserven gegen 5 Millionen Mark.

Versicherungsstand ca. 41 Tausend Policen.

Lebensversicherung
in den verschiedensten Formen.

Billigste Prämiensätze . Dividcndengenuss schon nach 3 Jahren.
Dividende zur Zeit 30 /° der Prämie.

WenLenversicherung
Leibrenten für eine oder zwei Personen.

Im letzteren Fall zahlbar bis zum Tode des längst Lebenden.
Aufgeschobene Renten für späteren Bezug.

»WM» Hohe Rentensätze . Alles Dividendenberechtigt.

Nähere Auskunft , Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei
den Vertretern:

In Catm : Emil Georgii , Kaufmann und
Emil Staudenmeyer , Verw.-Aktuar, «

„ LiekenM : Gustav Uril . W

llraun - find die an-
Ambvi -g - SLLLULLLv lL  erkannt besten und

Praktischsten ohne
jede Concurrenz.

Preise : je nach Größe und Lederfarbe ^ 3 . —
dis ^ 6 . — per Paar.

Die Sandalen werden auf Wunsch in jeder
beliebigen Fasson geliefert . Ein Versuch ist lohnend . Bei Bestellungen
erbitte Fußlange in Centim ., event . Fußumriß . — Dauerhaft ! Billig!

Hauptversand für Süddeutschland : Obr . Sobrsclc , Heilbronn.



334

Bekanntmachung.
Durch das am lich constatierte derzeitige Bestehen von Seuche¬

krankheiten unter de» Schweinen sehen sich die Unterzeichneten ver-
anlatzt , öffentlich bekannt zu geben , dast sie bis auf Weiteres , vorerst
bis zum 6 . August nächsthin , ihren Geschäftsbetrieb im Verkauf von
Schweinen eingestellt haben und sind die etwaigen Kaufsliebhaber
gebeten , mit der Deckung ihres Bedarfs schon in ihrem eigensten
Interesse etwas zuznwarten , bis die Scuchegefahren beseitigt sind.

Oberlustadt , Niederlustadt , Freisbach,
7 . Juli 18S4.

Jakob Ott.
Heinrich Ott.
Adam Kingenfelder.
Conrad Däumel.

kauft man ein billiges Marneu-
krenneifen?

Nirgends billiger, als am Jahrmarkt bei

l. ks 88 nsvbi»U8 steutlingen.
Ter Stand befindet sich vor Hrn . Bäcker Maier ' s  Haus

an der Hauptstraße.

Killig! -WS Billig!
Bringe auf den Markt in Calw

große starke

Gietzkunueir
zu 1,40

6 -laikige Kackschüfiel«
zu 1,70

Stand beim Hirsch,
keukklvn , Alaschner

aus Maichingen.

Zehr beachtenswert für
Huurfruueu!

Alte Wollsachen aller Art, ge¬
strickt und gewoben, und andere rein
wollene Abfälle werden zu sehr halt¬
baren Kleider - und Unterrockstoffen,
Buckskin, Schlafdecken und Tep¬
pichen umgearbeitet in der Fabrik von
kr. kücllmsnn , VsIIsnstsckt.

Muster und Preisverzeichnis find in
der Annahmestelle bei W . Naschold,
Bischofstr. 463, einzusehen.

l- i « dsn 8 >v
«inen scbönen, veissen , warten leint , so
vasebev 8ie sied läziieb mit:

öei'Miriliki8 1fl!ionmiIe!i-86is6
o

von LeiKmann L 6o . in viescken
Ruckobeul.

(Zebutsmsrks : 2vs . Ls ' Zmännsr).
Restes Züttel Aê en Sommersprossen,
sorvie alle UaulunreiniAlreiten , L8iAek
SO kk. bei 2 . Sänger in Oslv , XxotbsLsr
Mbl in biobenrsU.

IIsdsr3 .11 liLdsn!

^ .Qsr1i3 .rmdds8ts ? 2.drik3 .ts!

c » ello . putvk --

Spargelder
u 4 °/o (ohne Kündigung rückzahlbar
zu 3 "/») in Beträgen bis ^ 10,000
nimmt jederzeit entgegen die
Spar - L Vorschustbank Wildbad,

eing. Gen, m. unbeschr. Haftpflicht.

Schworzmoldgefchichten:
„Was die Kannen rauschen !"

von E. Schloz,  3 . Aust . Eleg.
drosch , (weiß mit Golddruck) ^ 1. 30.
(W . Germ an 's Verlag .) Durch jede
Buchhandlung erhältlich.

<»« « Urntilr»
stillt anKsnbiiekiieb zeckenLadusvdmers
unä küiit ckie bokien 2äkne so aus, ckass
sie wie ckie Assnucken rriecker xebrauebt
rvsrcken können. >'ur äekt per Riao. SO
bei V7is1anä L RüsiLsrsr in valv , in
biebevLSlI in der Lpotbeks.

Nebcn-Verdienst.
für eine Annoncen-Expe-

4 djtion bei gutem Verdienst
^ » auf au gesucht. Öff. anK . Hell-
"S dQbLQ „inth , Pforzheim , erb.

Verlangen Sie nur

denn es ist das rapidest und
sicherst tödtende Mittel

zur Ausrottung jeglicher Art
von Insekten.

Was könnte wohl deutlicher für seine
unerreichte Kraft und Güte sprechen,
als der Erfolg seiner enormen Ver¬
breitung,  derzufolge kein zweites
Mittel existiert, dessen Umsatz mindestens
dutzendmale vom „ Zacherkin" über¬
troffen wird.

Verlangen Sie aber jedesmal eine
versiegelte Flasche  und nur eine
solche mit dem Namen „Zacherl ".
Alles Andere ist wertlose Nachahmung.

Die Flaschen kosten: 30 , KO Pf .,
M. 1. —, M. 2. —; der Zacherlin-
Sparer 50 Pfg.
In Gakw bei Hrn. Heorg Krimmer,

„ . „ „ MekandL ? ' (leiderer.
„ Kerrenverg bei Hrn.Kranz Aehnder.
„ Aagokd bei Hrn. Heinrich Gauß.
„ Weil d. Stadt bei Hrn. Z. ZL. Aal ).

Apotheke.

Beste

Margarinebutter,
sowie feinste

Pflanzenbutter,
zum kochen und backen vorzüglichst, em¬
pfiehlt billigst

Karl Sakmau « .

o ôookäl

M6I VllMWMfl
UMMAWs -kkitt

Gutachten.
Herr OsrI kistlsr in München

übergab mir eine als „ Ickssrwssssr"
bezeichnete Flüssigkeit mit dem Gesuche,
dieselbe zu prüfen und gutachtlich da¬
rüber zu berichten. Dieses Haarwasser
enthält der damit eingestellten Analyse
zufolge durchaus keine den Haaren
nachteilige  Materien ; ihre Bestand¬
teile sind vielmehr solcher Art , daß von
dem Gebrauche des Mittels eher ein
wohlthätiger Einfluß  auf das
Wachstum der Haare zu erwarten ist
und steht daher ihrer Anwendung keinerlei
Bedenken entgegen.

München,  7 . September 1867.
(I. .8.) 0,-. H. K. Witlstein.

Zu haben L 40 ^ und ^ 1.10 bei:
Wieland L Pfleiderer , Alte Apo¬
theke, in Calw.

-nur lg. 16. -

L 8LKKKKL6L LkM?. eo,,v»»r ,

AisäsMuäiLcli-

^merlkLQiLcliC

D3 .mxk §ekitkLkrt8-

LöniAliosts ? 08täumpk6r
naeb

Aber

»orrLkoL «.
IgII7 « 00tt8 u. 80stst/l66st08.

biäbers Auskunft erteilt
äitz Vvpzvsltung in flottsrösm,

ckie KeneralaKentvo:
tt . ^ N8vlm L 0o ., 81uttgset,
l-sngvi" L Wvbvr, Nvildronn,

sovie ckie^ Zenten:
I . 8 ^ ^ 61281", 6alv,
6. flrimmel , Lslw.

Ein heizbares

Zimmer
mit Kochofen hat bis Martini oder
auch früher zu vermieten

Hermann Dierlamm,
Bäcker.

Zu mieten gesucht:
eine Wohnung samt Werkstatträumlichkeit.

Offerten an die Redaktion ds. Bl.
erbeten.

Hit

ist das Allerbeste zum Kitten zer¬
brochener Gegenstände , wie Glas,
Porzellan, Geschirr, Holz u. s. w.

Aecht in Gläsern zu 30 u. 50 H bei:
6mil 8ängsr , 6al >v.

Guten Birnengeist
und

Hefenbranntwein,
zu Ansätzen, hat zu verkaufen

Moll , Küfer.

Ein neues

Wernerwägeke
mit Sitz hat zu verkaufen

Friedrich Kleinbub.

ümil L-sorZü,
Ziegeleikefitzer in Calw,
empfiehlt waggonweise franco und im
Einzelverkauf ab Lager Calw und ab

Ziegelei Hirsau:
Porttand Cement,
Doppet-Datzzieget,

Dachziegel(gewöhnliche),
lufttrockene Schlackensteine,

weiße Schwemmsteine,
Backsteine aller Art,

Steinzeugröhren,
Portland-Cementröhren,

Kaminhüte,
feuerfeste Steine und Platten»

Dachpappe,
schwarzen und weißen Kalk.

Ein großes, sowie ein kleineresKinderbett
samt Bettladen sind zu verkaufen.

Zu erfragen bei der Red. d. Bl.

Mikck
ist zu haben bei

G . Pfleiderer.

Wegen Erkrankung meines Mädchens
suche sofort ein fleißiges, ehrliches

Mädchen,
welches mit Vieh umzugehen versteht.

Chr . Kirchherr , Sägmühlebesitzer,
Station Teinach.

Möttlingen.
2 großträchtigeMutter-
schrveine

hat zu verkaufen
Gottlieb Kopp.

Beste »nd billigste Bezugsquelle M
garantier neue, doppelt gereinigtu. gewaschene, echt

Dir versenden zollfrei, gegen Nachn. (nicht unter
rv Pfd.»gute neue Bettscdcrn per Pfund für
KV Pfg -, 8VPfg ., 1M . u. IM . 25Pfg . ;
seine prima Halbdauncn IM . KV Pfg . ;
weiße PolarfeScrn 2 M .».2 M .5V Pa .;
silberweiße Bcttfedcru 3 M ., 3 M.
5V Psg., 4 M ., 4 M . 5« Pfg . ». 5 M . ;
ferner: echt chinesische Ganzdaunen «sehr
siillkrSftfg) 2 M . 5V Pfg . und 3 M . Ber.
Packung zum Aostenpreise. — Bei Betragen von
mindesten« 75 M. 5°/» R°b«U. — Etwa Nicht-
gefallendcS wird srankirtbereitwilligft
zurüikgenommen . »

» ? oeker L Lo. tu kerforck i. Westfl.

Ortsdistanz-Uerzeichnrfie
des Oberamtsbezirks

sind im Campt, d. Bl . zu haben.
Druck und Verlag derA. Oelschläger 'scheu Buchdruckerei. Redigiert von Paul Adolfs.  Calw.
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